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Corporate Design 

 
Seit vielen Jahren, nein, seit Jahrzehnten 
informiert Sie der Personalrat über Aktuel-
les und Wissenswertes. Manchmal finden Sie 
in der PR-Zeitung auch Erzählungen zum 
Schmunzeln oder einfach Ankündigungen zu 
ausgewählten Veranstaltungen. Im Laufe der 
Zeit wurden nicht nur die handelnden Perso-
nen im Personalrat ausgetauscht, auch seine 
Größe und Zuständigkeiten änderten sich 
(Germersheim kam hinzu; die Universitätsme-
dizin wurde ausgegliedert).   
Doch eins blieb gleich: Der Wille, unsere 
Beschäftigten zu informieren.  

Seit der ersten uns bekannten Personalratszei-
tung 1/74 gibt der Personalrat Tipps, berichtet 

über Tatsachen 
und gibt Termine 
bekannt. 

Damals war die 
Schreibmaschine 
noch das Ar-
beitsgerät Nr. 1 
in den Sekreta-
riaten. Von Be-
ginn an ging der 
Personalrat mit 
der Zeit. Zwei 

verschiedene Schrifttypen wurden verwendet 
und damit optisch Differenzierungen der Infor-
mationsart vorgenommen. Das DIN-A5-Format 
und dieses Layout blieben mindestens bis 
1979 erhalten. 

Erst in den 1990er Jahren finden wir ein ver-
ändertes Design in DIN A4. Der  Anspruch 
des Personalrats an unsere Zeitung be-
stand weiterhin: „Info“. Der technische Fort-
schritt ist nicht zu übersehen. Spielereien mit 
den verschiedenen Schriftarten wurden ange-

wendet, aber nicht übertrieben eingesetzt, so 
dass der Informationsgehalt weiterhin deutlich 
erkennbar blieb. 

 

Da es sich jedoch um eine Zeitung handelte, 
dachte der Personalrat, dass man dies auch im 
Format zeigen sollte. Deshalb wurde ab 1997 
das DIN-A3-Format gewählt, was inhaltlich je-
doch keine Auswirkungen hatte. 

Das Layout einer 
Zeitung war unver-
kennbar. Doch die-
se Zeitung hatte ei-
nen Nachteil: Das 
genutzte Compu-
terprogramm war 
nur wenigen be-
kannt. Sollte die 
Zeitung auch über 
die Wahlperioden 
hinaus weiter exis-
tieren, musste ein Programm gewählt werden, 
das den meisten Beschäftigten und zukünfti-
gen Personalratsmitgliedern geläufig ist. So 
kehrte der Personalrat zu Beginn des Jahrtau-
sends zum DIN-A4-Format zurück und nutzt 
seither das gängigste Textverarbeitungspro-
gramm in der jeweils neuesten Version. 
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Die Ihnen über viele Jahre bekannte Cam-
pus-Zeitung wurde im Oktober 2001 zum 
ersten Mal gedruckt.  

Auch bei dieser 
Version wurden 
die neuesten 
technischen Mög-
lichkeiten ausge-
schöpft. Es war 
ein kleines Kunst-
werk, die Zeich-
nung der Unige-
bäude per Compu-
ter anzufertigen. 
Der Wiedererken-
nungswert wird seither auch farblich ausge-
drückt. Gelb wurde die „Personalratsfarbe“.  

Im Laufe der Zeit gehörte es zum Standard, 
mit Computer arbeiten zu können. Feinheiten, 
die früher noch auf die überragenden EDV-
Kenntnisse der Personalratsmitglieder hinwie-
sen, gehören nun zu den Fähigkeiten jedes 
Anwenders.  
Mit geringen Abweichungen wurde unsere Zei-
tung in diesem Layout bis Juni 2011 veröffent-
licht. 
 
Doch nach zehn Jahren entspricht diese Auf-
machung nicht mehr dem Zeitgeist. Somit ha-
ben wir uns entschieden, uns dem Corporate 
Design der JGU anzuschließen und ab Sep-
tember 2011 ein neues Zeitalter der Gestal-
tung einzuläuten. 

 


